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FEHRA 
Die Kiefer kennenlernen 

Unter der Führung der Kompetenzzentrum 
Holz GmbH (Wood K plus, Bereich Massiv­ 
holz & Holzverbundwerkstoffe) am Univer­ 
sitäts- und Forschungszentrum Tulln wurde 
im letzten Jahr ein Qualifizierungsnetz initi­ 
iert, um den Besonderheiten der Baum- und 
Holzart Kiefer nachzugehen. In dem rund 
zwei Jahre andauernden, vom Bundesmi­ 
nisterium für Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft geförderten FFG-Projekt mit dem 
Titel ,,FEHRA" (Niederösterreichisch für 
Kiefer) will man vor allem themenspezifische 
Erfahrungen und Know-how zusammentra­ 
gen und damit die Kompetenzen und das 
Innovationspotential der beteiligten Projekt­ 
partner stärken. Neben forstwirtschaftlichen 

Fragen (u.a. Auswirkungen des Klimawan­ 
dels auf den Wald und die Rolle der Kiefer) 
wird man sich der holztechnologischen, 
holzchemischen und holzwirtschaftlichen 
Nutzung von Kiefernholz (u.a. Vor- und 
Nachteile der Holzart, Mechanismen und 
Ursachen für Verfärbung) sowie Auswir­ 
kungen der Kiefernholzverwendung ( u.a. 
Holzinhaltsstoffe, VOC) widmen. Neben 
dem Konsortialführer Wood K plus umfasst 
das Projektkonsortium 13 Unternehmens­ 
partner und 8 Forschung- und Ausbildungs­ 
partner. Der stetige und enge Kontakt zum 
Bau.Energie.Umwelt Cluster Niederösterrei­ 
ch ermöglichte es proHolz Tirol/ Holzcluster 
sich am Projekt zu beteiligen. • 

CLUSTERBEI RATSSPRECH ER BESTÄTIGT 
In der diesjährigen Clusterbeiratssitzung im Februar wurde Franz Binder, Binderholz GmbH (Fügen) für wei­ 
tere drei Jahre als Beiratssprecher bestätigt. Binder möchte den bisher eingeschlagenen Weg, nämlich die 
Einbindung von verschiedensten Betrieben der Wertschöpfungskette in bestehende Kooperationsgruppen 
oder auch in temporäre Kooperationsprojekte beibehalten. Hierbei soll die Vernetzung mit Ausbildung und 
Forschung, z.B. die Zusammenarbeit mit dem Holzbaulehrstuhl an der Universität Innsbruck, weiterhin eine 
große Rolle spielen. Wert legt der Beiratssprecher auch auf die überregionale themenbezogene Projektab­ 
wicklung im Rahmen von beispielsweise lnterreg-Projekten, so, wie dies bisher mit Südtirol und Bayern er­ 
folgreich stattgefunden hat. 

'' ,,Die für proHolz Tirol / Holzcluster eingesetz­ 
ten Finanz- und Personalressourcen sind sicher 
gut investiert. Wir tun gut daran, für einen 
permanenten Informationsaustausch und eine 
projektbezogene Zusammenarbeit zwischen 
den Unternehmungen der Forst- und Holzwirt­ 
schaft zu sorgen, um so gemeinsam am Ball zu 
bleiben bzw. sich oft auch von außen erge­ 
bende Chancen optimal zu nützen." 

Franz Binder 
Clusterbeiratssprecher 
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INFOWANDE 
Tiroler Säge- und Holzindustrie 
sichtbar machen 

Im Auftrag der Fachgruppe Holzindustrie 
Tirol werden von proHolz Tirol/ Holzcluster 
seit Kurzem Informationswände mit Bran­ 
chendaten zur Säge- und Holzindustrie in den 
Bezirksstellen der Wirtschaftskammer Tirol 
präsentiert. Die Darstellung erfolgt dabei ti­ 
rolweit, enthält aber auch jeweils bezirksweise 
Informationen. • 

'' 

Mit rund 3.500 Beschäf­ 
tigten in den rund 200 
Betrieben ist die Tiroler 
Säge- und Holzindustrie ein 
wesentlicher Wirtschaftsfak­ 
tor und bietet sichere sowie 
qua I ifizierte Arbeitsplätze. 
Dies wollen wir mit unserer 
Wanderausstellung sichtbar 
machen. Unsere Fachgruppe 
repräsentiert Kleinstbetriebe 
genauso wie Global Player. 

Helmut Trager 
Obmann Fachgruppe Holzindustrie Tirol 
Vorstandsmitglied pro Holz Tirol 
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